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Die Erfindung beschreibt eine Vorderradaufhängung
für Zwei- und Dreiradfahrzeuge mit einem zwischen der
Gabel (1) und dem Fahrzeug (7) angelenkten Längslenker
(3), bei der die das Rad (8) führende Gabel (1) drehbar und
damit lenkbar an einem Gabellager (2) befestigt ist, wobei
das Gabellager (2) an dem Längslenker (3) um dessen
vordere querliegende Drehachse pendelnd gelagert ist,
während der Längslenker (3) selbst auf geeignete Weise
um seine hintere Drehachse drehbar am Fahrzeug (7) be-
festigt ist. Weiterhin ist die Gabel (1) durch zwei Lenk-
schubstangen (5), welche an den Enden dreh- und
schwenkbare Gelenke (12) und (16) aufweisen, mit dem
an der Lenkerwelle (6) angebrachten Lenkhebel (10) der-
art verbunden, dass eine Drehbewegung des auf der
Lenkwelle (6) angebrachten Lenkers (4) auf die Gabel (1)

übertragbar ist.

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorderradauf-
hängung fir Zwei- und Dreiräder gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs l
[0002] Eine bekannte Vorderradaufhängung zeigen die
DE 37 08 580 C2 und die Zeitschrift "Motorrad", 1984,
Heft 25, Seite 69. Diese Vorderradaufträngungen besitzen
eine Teleskopgabel (Tauchgabel), deren die beiden unteren
Gabelrohre verbindende Gabelbrücke durch ein Kugelge-
lenk mit einem Längslänger verbunden ist, welcher drehbar
um eine querstehende Drehachse am Rahmen des Motorra-
des gelagert ist. Der Vorteil einer solchen Konstruktion ist,
dass das Vorderrad beim Bremsen im Gegensatz zu hel-
kömmlichen Teleskopgabeln (2. B. DE61 264) nur wenig
einfedert, da bei dieser Radaufträngung der Nickpol hoch
liegt. Das ist nicht nur für die Bremsstabilität des Fahrzeugs
von Vorteil. Bei einem Frontalaufprall des Motorrades auf
einen Personenkraftwagen kann damit auch verhindert wer-
den, dass der Kopf des Fahrers auf die Dachkante des Perso-
nenkraftwagens aufschlägt. Bei Motorrädern mit herkömm-
licher Teleskopgabel ist das oft der Fall, da diese beim Crash
eintaucht. Allerdings neigt die bekannte Vorderradaufhän-
gung bei großen Brems- und Seitenkräften zum Verklem-
men. Ein weiterer Nachteil ist, dass die Drehachse des Len-
kers mit der Lenkachse des Vorderrades übereinstimmt, d. h.
die Lenkerdrehachse kann nicht beliebig nach hinten gelegt
werden, um genügend Abstand zwischen Fahrer und Vor-
derrad zu ermöglichen, was bei einem Frontalaufprall den
Fahrer schützen würde.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemliße Vorderradführung zu schaffen, die beim
Bremsen nur wenig einfedert, leichtgängig auf Bodenwellen
anspricht, bei einem Frontalaufprall kaum eintaucht und es

gestattet, die Drehachse des Lenkers hinter der Lenkachse
des Rades zu legen.

[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den kenn-
zeichnenden Merkmalen des Hauptanspruchs gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen. Nach der Erfindung ist demnach eine
das Vorderrad aufnehmende Gabel drehbar und damit lenk-
bar an einem Gabellager gelagert, dessen zur Querebene des
Fahrzeugs geneigte Drehachse nicht mit der Drehachse des
Lenkers übereinstimmt. Das Gabellager ist an einem Längs-
lenker um dessen vordere querliegende Drehachse pendelnd
gelagert, wobei der Längslenker selbst auf geeignete Weise
um seine hintere Drehachse drehbar am Fahrzeug befestigt
ist. Zwei durch Kugel- oder Kardangelenke oberhalb oder
auch unterhalb des Längslenkers an der Gabel angelenkte
Lenkschubstangen stützen die Gabel gegen einen fest mit
dem Lenker verbundenen zweiseitigen Lenkhebel ab, wobei
die beiden Lenkschubstangen durch Kugel- oder Kardange-
lenke am Lenkhebel gelagert sind und der Lenker ein-
schließlich Lenkhebel und Lenkerwelle drehbar und damit
lenkbar am Fahrzeug befestigt ist. Somit stützen die Lenk-
schubstangen nicht nur die Radführungskräifte ab, sondem
übertragen auch die Lenkbewegung. Da bei geeigneter An-
ordnung des Längslenkers und der Lenkschubstangen der
Nickpol weit über die Fahrbahn gelegt werden kann, kann
das starke Einfedern beim Bremsen und bei einem mögli-
chen Aufprall des Fahrzeugs auf ein Hindernis verhindert
werden..Da zur Vorderradführung keine Schiebegelenke
verwendet werden, ist kein Verklemmen möglich. Die An-
ordnung der Lenkerdrehachse hinter der Gabeldrehachse er-
möglicht eine sichere Position des Fahrers bei einem Fron-
talaufprall. Da in der Gabel keine Federn und Dämpfer an-
geordnet sind, ist das Trägheitsmoment um die Gabeldreh-
achse klein.
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t0005] In einer zweckmäßigen Ausführungsform sind die
Lenkschubstangen oberhalb des Längslenkers angeordnet.
Somit kann ein Feder- und Dämpferbein platzsparend im
Raum zwischen Längslenker und Lenkschubstangen ange-
ordnet werden.

t00061 In einer weiteren vorteilhaften Anordnung ist vor
der Lenkerwelle eine weitere, vordere Lenkerwelle ange-
ordnet, welche mit dem Lenker fest verbunden ist. Die vor-
dere Lenkerwelle ist mit der Lenkerwelle durch ein oder
zwei Steuerstangen und jeweils einen Steuerhebel verbun-
den. Die Verbindung zwischen Steuerstange und Steuerhe-
bel erfolgt durch ein Kugel- oder Kardangelenk. Diese An-
ordnung ermöglicht eine Lage des Lenkers unabhängig von
der Kinematik der Vorderradaufträngung.
t0007] Ausführungsbeispiele werden im folgenden an-
hand schematischer Zeichnungen erläutert.
[000E] Es zeigt in schematischer Darstellung:
10009] Fig. I eine perspektivische Ansicht von vorn links
auf eine Ausführungsform der Erfindung,
[0010] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht von vorn links
auf wesentliche Teile einer Ausführungsform der Erfindung,
t0011] Fig. 3 einer Seitenansicht von links auf eine Aus-
führungsform der Erfi ndung,
[0012] Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Ausführungsform
der Erfindung mit eingelenktem Vorderrad,
[0013] Fig. 5 eine Seitenansicht auf wesentliche Teile ei-
ner Ausführungsform der Erfindung mit vollständig ausge-
federten Vorderrad,
[0014] Fig. 6 eine Seitenansicht auf wesentliche Teile ei-
ner Ausführungsform der Erfindung mit halb eingefederten
Vorderrad,
t00151 Fig. 7 eine Seitenansicht auf wesentliche Teile ei-
ner Ausfrihrungsform der Erfindung mit vollständig eingefe-
derten Vorderrad,
t00161 Fig. 8 eine perspektivische Ansicht von hinten
links auf eine andere Ausführungsform der Erflndung,
t0017] Fig. 9 eine perspektivische Ansicht von hinten
links auf wesentliche Teile einer anderen Ausführungsform
der Erfindung.
[001E] ßig.1,2,3, 4,5,6 und 7 zeigen eine Ausführungs-
form der Erfindung mit einer Lenkwelle zur Verwendung in
einem Motorrad. Das Rad 8 ist drehbar an einer Gabel 1be-
festigt. Die Gabel 1 ist drehbar und damit lenkbar im Gabel-
Tager 2 geführt. Das Gabellager 2 ist durch ein senkrecht zur
Lenkachse 18 orientiertes Drehlager schwenkbar am Längs-
lenker 3 befestigt. Der torsions- und biegesteife Längslenker
3 ist schwenkbar an einer querliegenden Drehachse am
Fahrzeug 7 befestigt. Im oberen Bereich wird die Gabel 2
durch zwei an den beiden Lenkschubstangen 5 angebrachten
Kugelgelenken 12 dreh- und schwenkbar abgestützt. Die
Kugelgelenke 16 der beiden Lenkschubstangen 5 sind dreh-
und schwenkbar am Lenkerhebel 10 befestigt. Der Lenker-
hebel l0 ist fest mit der im Rahmen 7 drehbaren Lenker-
welle 6 und dem Lenker 4 verbunden. Somit ist eine Lenk-
bewegung des Lenkers 4 auf die Gabel I übertragbar, wie
das in Fig. 4 gezeigt wird. Gemäß Fig. 3 ergeben sich aus
der Projektion der Drehpunkte der Kugelgelenke12 und 16
sowie der Drehachsen des Längslenkers 3 auf eine Fahr-
zeuglängsebene und den jeweiligen Verbindungsgeraden
durch diese Punkte und Achsen der für das Maß des Einfe-
derns beim Bremsen wesentliche Nickpol 11 der Radauf-
hängung, welchei beliebig gewählt werden kann. Fig. 5

zeigt die Radaufhäingung ausgefedert, Fig. 6 zeigt die Rad-
auftrlingung halb eingefedert und Fig. 7 zeigt die Radauf-
hängung eingefedert.
t0019] Fig. 8 und 9 zeigen eine weitere Ausführungsform
der Erf,ndung. Im Gegensatz zu der in Fig. 1 bis 7 gezeigten
Radaufhäingung besitzt diese Ausführungsform eine zweite,
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vordere Lenkerwelle 13, welche über einen Steuerhebel 17,
zwei mit Drehgelenken an den Enden versehenen Steuer-
stangen 1.4 und einen weiteren Steuerhebel 15 mit der Len-
kerwelle 6 verbunden ist. Der Lenker 4 ist somit nicht an der
Lenkwelle 6, sondem an der Lenkwelle 13 angebracht. So-
mit ist eine Lenkbewegung des Lenkers 4 auf die Gabel 1

überftagbar.

Bezugszeichenliste

Vorderradauflrängung fw Zw ei- und Dreiradfahrzeuge

1 Gabel
2 Gabellager
3 Längslenker
4 Lenker
5 Lenkschubstange
6 Lenkerwelle
7 Fahrzeug, Rahmen
E Rad
9 Federbein
10 Lenkerhebel
ll Nickpol
1.2 Gelenk
1.3 vordere Lenkerwelle
L4 Steuerstange
15 Steuerhebel
16 Gelenk
17 Steuerhebel
18 Drehachse, Lenkachse
L9 Drehachse

Patentansprüche

1. Vorderradaufhängung fidrr Zwei- und Dreiradfahr-
zeuge mit einem zwischen der Gabel und dem Fahr-
zeug angelenkten Längslenker, dadurch gekennzeich-
net, dass eine das Rad (E) aufnehmende Gabel (1)
drehbar und damit lenkbar an einem Gabellager (2) be-
festigt ist, das an dem Längslenker (3) um dessen vor-
dere querliegende Drehachse pendelnd gelagert ist,
während der Läingslenker (3) selbst auf geeignete
Weise um seine hintere Drehachse drehbar am Fahr-
zeug befestigt ist, wobei die Gabel (1) durch zwei
Lenkschubstangen (5), welche an den Enden dreh- und
schwenkbare Gelenke (12) und (16) aufweisen, mit
dem auf an der Lenkerwelle (6) angebrachten Lenkhe-
bel (L0) derart verbunden sind, dass eine Drehbewe-
gung der Lenkwelle (6) auf die Gabel (1) übertragbar
ist.
2. Vorderradaufträngung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gabellager (2) eine zur Quer-
ebene des Fahrzeugs geneigte Lenkachse (18) auf-
weist, welche nicht mit der Drehachse (19) des Lenkers
(4) des Fahrzeugs übereinstimmt.
3. Vorderradaufträngung nach Anspruch I oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Quotient der Entfer-
nungen der Gelenke (12) nx Drehachse (1E) gleich
dem Quotient der Entfemungen der Gelenke (16) zur
Drehachse (19) ist.
4. Vorderradaufträingung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Lenkschubstangen (5)

bei Geradeausstellung des Rades (E) symmetrisch zur
Fahrzeuglängsebene angeordnet sind.
5. Vorderradaufhängung nach einem der Ansprüche 1

bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eins
der Gelenke (1"2) und (16) als Kugelgelenk ausgeführt
ist.
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6. Vorderradauftängung nach einem der Ansprüche 1

bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eins
der Gelenke (12) und (16) als Kardangelenk ausgeführt
ist.
7. Vorderradaufhängung nach einem der Ansprüche 1

bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Lenker (4) des
Fahrzeugs an der Lenkerwelle (6) befestigt ist, so dass
eine Drehbewegung des Lenkers (4) auf die Gabel (L)
übertragbar ist.
8. Vorderradauftlingung nach einem der Ansprüche 1

bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Lenker (4) an

einer weiteren, vorderen Lenkerwelle (13) befestigt ist,
welche einen Steuerhebel (17) aufweist, wobei der
Steuerhebel (17) durch mindestens eine Steuerstange
(14) mit einem weiteren an der hinteren Lenkerwelle
(6) befestigten Steuerhebel (15) gekoppelt ist, so dass
eine Drehbewegung des Lenkers (4) auf die Gabel (1)
übertragbar ist.
9. Vorderradaufträngung nach einem der Ansprüche 1

bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ende des Fe-
derbeins (9) am Fahrzeug (7) und das andere Ende am
Längslenker (3) schwenkbar befestigt ist.

Hiernt 2 Seite(n) Zeichnungen

15



- Leerseite -



ZEICHNUNGEN SEITE 2 Nummer:
lnt. CL7:

Offenlegu ngstag:

DE102 05 289 Al
B62K 25pA
21. August 2003'

11

,a\

4
12

17
5

14

16

2

1

8

18-;

F/9,9
103 340/331



ZEICHNUNGEN SEITE 1 Nummer:
lnt. Cl.7:

Offenlegu ngstag:

DE 102 05 289 A1

B 62 K 25108

21. August 2003'

19

9

8
Flg- /

=18
12

6
jl6 F/9,2

F/9,3

'-)g

16

6,4 7

103 340/331


